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Immer mehr Menschen verarmen und sehr viele 
sind ratlos. Die etablierten Parteien schieben 
sich gegenseitig ihre Verantwortung zu. Die 
Neonazis verweisen auf die „Ausländer“: Die 
Arbeitsagenturen fordern die Arbeitslosen auf, 
doch endlich „aktiv“ zu werden, in Ein-Euro-
Jobs. 
 
Ratlosigkeit ist Programm. Denn sie lenkt ab, 
von den ökonomischen Machtpositionen dieser 
Gesellschaft. Man kann doch nichts machen! 
 
Macht fällt aber nicht vom Himmel. Sie 
wurde durchgesetzt, gegen die Interessen 
der meisten Menschen. Also kann Macht 
auch wieder abgeschafft werden. 
 

 
 

Aber wie anfangen, wie soll etwas geändert werden und mit wem? 
 
Darüber diskutieren Peter Grottian, nicht nur Professor, sondern auch aktiv im 
Berliner sozialen Widerstand und Sahra Wagenknecht, nicht nur Europa-
Abgeordnete, sondern auch Kommunistin. 
 
Gesprächsleitung: Wolfgang Dreßen, Professor für Politologie an der FH Düsseldorf 
und Leiter des Forschungsschwerpunktes „Rechtsextremismus und Neonazismus“. 
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